
Sieg mit einem Unbekannten
Der Weinheimer Björn Baum wurde Tischtennis-Landesmeister im Doppel mit Dennis Klein

Heidelberg. (mir) Björn Baum hat bei den
baden-württembergischen Tischtennis-
meisterschaften in Königsbach/Stein den
Titel im Doppel gewonnen. Der Zweitli-
ga-Akteur des TTC Weinheim setzte sich
mit dem für den Regionalligisten TTC
Bietigheim-Bissingen startenden Dennis
Klein im Finale mit 13:11 im fünften Satz
gegen Michael Dudek/Adrian Klosek
(TSG Heilbronn) durch. Baum fand den
Sieg „nicht so überraschend“, was von der
Setzliste her zutreffen mag, aber im-
merhin spielten beide zum ersten Mal zu-
sammen. „Ich kannte ihn vorher nicht, er
suchte noch einen Doppelpartner, und so
haben wir uns gefunden“.

Nach einem Freilos im Achtelfinale
siegten Baum/Klein im Viertelfinale ge-
gen Sven Happek/Manuel Winter (VfR
Birkmannsweiler/ASV Grünwettersbach)
mit 3:1. In der Vorschlussrunde wurden
Florian Bluhm/Christian Back (ASV
Grünwettersbach/NSU Neckarsulm) 3:2
geschlagen. „Die beiden verlorenen Sätze

waren unnötig“, meinte Baum, trotzdem
habe es ganz gut harmoniert.

Im Einzelwettbewerb lief es für Björn
Baum dann ganz be-
scheiden. Völlig
überraschend kam
schon im ersten Spiel,
dem Achtelfinale,
gegen Florian Bluhm
mit7:11,5:11,7:11das
Aus. „Das darf ich
nicht verlieren“,
stöhnte Baum, „aber
er war am Maximum
und ich am Mini-
mum“. Da Bluhm als
Nichtgesetzter die

Vorrunde bestreiten musste, war der
Grünwettersbacher Oberligaspieler
schon viel besser eingespielt. Mit diesem
frühen Aus dürfte Baum mit hoher Wahr-
scheinlichkeit die Teilnahme an der
Deutschen verspielt haben.

Für Luisa Säger (TTC Weinheim) wa-

ren die Titelkämpfe sehr erfolgreich. Die
Schülerin holte bei den Frauen Platz drei
im Einzel und mit der Busenbacherin Jen-
nieWolf imDoppel.SägergewannihreVor-
rundengruppe ohne Niederlage, im Ach-
telfinale ließ sie ein 3:1 gegen Alina Welser
(TSV Herrlingen) folgen. Im Viertelfinale
schlugsieihreDoppelpartnerinJennieWolf,
die beim TV Busenbach immerhin schon
Bundesligaerfahrung gesammelt hat, mit
3:1. Zwei Sätze lang sah sie auch im Halb-
finale gegen Theresas Lehmann (DJK Of-
fenburg) wie die Siegerin aus, verlor dann
aber noch 2:4. Im Doppel kam das Aus mit
0:3 im Halbfinale gegen die späteren Sie-
gerinnen Rosalia Stähr/Rebecca Matthes
(NSU Neckarsulm).

Eindrucksvoll sicherte sich Anastasia
Bondareva den Einzel-Titel bei den ba-
den-württembergischen Meisterschaften
U13 in Singen. Der Neuzugang des Frau-
en-Badenligisten TSG 78 Heidelberg ge-
wann das Einzelfinale gegen Wenna Tu
(TSG Steinheim) mit 3:1.

Björn Baum. F: vaf

Lisicki nur eine
Eintagsfliege?

MLP-Cup: Turnierleiter Rolf Staguhn über das deutsche Tennis

Von Laura Schmitt

Nußloch. Im Nußlocher Racket-Center
läuftderzeitdie11.AuflagedesMLP-Cups.
Einer, der schon von Beginn an dabei ist,
ist Rolf Staguhn, 67. Der mehrfache Ten-
nis-Europameister und einstige Laden-
burger Bundesliga-Spieler fungiert beim
ITF-Weltranglistenturnier
als Turnierleiter. Am Rande
des MLP-Cups sprach die
RNZ mit ihm.

> Rolf Staguhn, beim MLP-
Cup haben in der Ver-
gangenheit schon einige Spieler auf-
geschlagen, die mittlerweile in die
Weltspitze vorgedrungen sind. Sind
auch diesmal Spieler dabei, denen man
eine große Karriere zutrauen kann?

Also Spielern, die bereits jetzt schon gut
stehen, wie beispielsweise Andreas Beck
oder Kevin Krawietz, kann man eine gro-
ße Karriere zutrauen. Beide können das
hier beim MLP-Cup beweisen. Es ist ein
kompaktes Teilnehmerfeld und das Ni-
veau wird von Jahr zu Jahr besser. Es gibt
international mittlerweile bessere Spie-
ler als es früher der Fall war.

> Was muss ein Talent heutzutage mit-
bringen, um eine erfolgreiche Tennis-
karriere starten zu können?

Ein Talent muss eine absolut perfekte
Technik und Athletik mitbringen, um un-
ter die ersten 1000 Profis der Weltrang-
liste zukommen. Da muss viel Aufwand
betrieben werden. Zur Athletik und der
Technik kommt zudem auch noch der
mentale Bereich.

> Dem deutschen Tennis fehlt aktuell ein
echter Superstar. Ein neuer Boris Becker

oder eine neue Steffi Graf würden dem
deutschen Tennissport gut tun, oder?

Ja, es geht ja dabei hauptsächlich um die
Medienpräsenz. Zu Zeiten von Boris Be-
cker oder Steffi Graf war Tennis eine eli-
täre Sportart. Da haben alle Tennis ge-
spielt, vor allem die Leute aus den obe-
ren Kreisen. Das hat dann leider etwas

nachgelassen und heutzu-
tage spielen die älteren
Leute eher Golf. Aber letz-
tes Jahr saß Deutschland
wieder vor dem Fernseher:
Als Sabine Lisicki in
Wimbledon gespielt hat. Da

war das deutsche Tennis wieder präsent.
Allerdings war das wieder nur eine Ein-
tagsfliege. Ich denke, man braucht eine
Art Lisicki als Wiederholung (lacht).

> Mit Alexander Zverev hat nun ein
deutsches Talent den Juniorenwettbe-
werb bei den Australian Open gewon-
nen. Er ist erst 16 Jahre alt, was trauen
Sie ihm künftig noch zu?

Alexander Zverev könnte einer werden,
der wieder für Aufsehen sorgt. Aber Zve-
rev hatte nicht nur eine tolle Jugendför-
derung, er ist auch ein Eigenprodukt. Man
braucht als Spieler einfach die Unter-
stützung der Familie, alleine schafft man
das nicht. Und das ist bei Zverev der Fall.
Also ich habe Vertrauen, dass man noch
viel von ihm hören wird.

> Im Racket-Center werden ebenfalls
gezielt Talente gefördert. Sind da ak-
tuell hoffnungsvolle Spieler dabei?

Zunächst ist mir eines ganz besonders
wichtig: Tennis muss Spaß machen. Wir
bilden hier gute Sportler aus, aber das Ziel
soll nicht die Weltrangliste sein. Spieler die
hier spielen, denen soll Tennis Spaß ma-

chen. Wir bieten hier eine gute Grundlage,
um ein guter Tennisspieler zu werden aber
nicht um damit später Geld zu verdienen.

> Was halten Sie davon, dass sich derzeit
einige Topspieler ehemalige Stars als
Trainer angeln? Macht ein Boris Becker
als Trainer für einen Novak Djokovic
wirklich Sinn?

Tja, dazu kann ich jetzt nur meinen per-
sönlichen Gedanken mitteilen. Bei Boris
Becker ist das so: Er hat ein tolles Niveau,
das verdient auch Respekt. Aber was so in
den letzten Jahren alles passiert ist...Viel-
leicht war das auch eine finanzielle Ge-
schichte, Trainer zu werden. Also dass sich
Topspieler einen ehemaligen Topspieler

suchen, ist verständlich. Die bringen ein-
fach Erfahrung mit und wissen, wie sie mit
dem Druck umgehen müssen. Sie können
eine tolle mentale Unterstützung sein. Wie
jetzt Djokovic allerdings auf Becker ge-
kommen ist, ist mir ein Rätsel.

> Zurück zum MLP-Cup: Gibt es einen
echten Favoriten auf den Titel?

Da sticht natürlich Andreas Beck ins Au-
ge. Er ist Linkshänder und hat dadurch
einige Vorteile. Letztes Jahr hat er zwar
verloren, aber ich denke, er will es des-
wegen umso mehr beweisen, dass er ge-
winnen kann. Mental ist er voll bei der Sa-
che. Andreas ist für mich der klare Fa-
vorit auf den Titel in diesem Jahr.

Rolf Staguhn: „Wie Djokovic auf Becker gekommen ist, ist mir ein Rätsel.“ Foto: vaf

Alexander Zverev
kann einer werden

Überstunden für
Andreas Beck
6:4, 5:7, 6:0 gegen Masur

Von Daniel Hund

Nußloch. Mit dem Aufschlag das Feld öff-
nen und mit der Vorhand die freie Flä-
che anvisieren. Im Tennis ist das ein be-
liebter Spielzug. Einer, der meist für Er-
folg steht. Beim MLP-Cup im Nußlocher
Racket-Center hat sich das gestern mal
wieder betätigt: Viele Punkte wurden so
beim ITF-Weltranglistenturnier geholt.

Auch von Andreas Beck (27/ATP 184),
der ehemaligen Nummer 33 der Welt, dem
topgesetzten Spieler in Nußloch. Der
Linkshänder gab gestern eine erste Kost-
probe seines Könnens in Nußloch ab,
überzeugte dabei aber nicht immer. Oder
anders: Daniel Masur (19/ATP 1087)
machte ihm das Leben richtig schwer. Das
Nachwuchs-Ass ließ nicht locker,
kämpfte um jeden Ball. „Masur hat eine
richtig starke Vorhand und einen Super-
Auschlag. Wenn er seinen Lauf fortset-
zen kann, kann hier alles passieren“, ana-
lysierte Turnierleiter Rolf Staguhn zu
Beginn des dritten Satzes. Doch es kam
anders: Beck machte im dritten Durch-
gang dann kurzen Prozess, siegte letzt-
lich mit 6:4, 5:7 und 6:0. „Das war wirk-
lich ein tolles Match“, lobte Staguhn.

Starkes Tennis zeigten gestern zwei
weitere deutsche Spieler: Kevin Kra-
wietz (22/ATP 421) aus Coburg und Tim
Pütz (26/274), der für die Tennis-Abtei-
lung der Frankfurter Eintracht spielt.
Krawietz fegte den Kanadier Nikolai
Hässig mit 6:3, 6:2 vom Platz, Pütz schal-
tete Sebastian Wagner (22/1152) vom TC
Amberg am Schanzl mit 6:2, 6:3 aus.

Mächtig beeindruckt war Staguhn
auch von Sebastian Prechtel. Das erst 17-
jährige Talent vom TSV Feldafing ge-
wann gegen den Iren Louk Sorensen mit
6:3, 6:4. Staguhn: „Wahnsinn, was der da
abgefackelt hat.“

Weiter geht es in Nußloch heute ab
12 Uhr.

Schicksalsspiel für die TSG Ziegelhausen
Handball-Badenliga der Männer: Kampf gegen den Abstieg beim TV Friedrichsfeld

Heidelberg. (soz) Noch zehn Spiele hat die
TSG Ziegelhausen Gelegenheit, den Ab-
stieg aus der Handball-Badenliga zu ver-
meiden. Die kommende Partie beim
ebenfalls gefährdeten TV Friedrichsfeld
sieht Helmut Hofmann, der Trainer des
Tabellenletzten, so: „Das ist unsere letz-
te Chance, noch mal heranzukommen. Ein
Schicksalsspiel! Es geht um die Wurst, da
probieren wir noch mal alles! Sollten wir
das Spiele allerdings verlieren, plane ich
danach nur noch für die Landesliga.“

HofmannwärevoreinemAbstiegnicht
bange: „Wir haben einen großen Kader.
Selbst wenn drei, vier Spieler weggehen
würden, hätten wir noch 12, 13 Mann.“
Fest steht, dass Hofmann auch im Falle
eines Abstiegs bleiben würde. Fest steht
auch, dass Axel Jost im Sommer den Ver-
ein wieder verlässt: Der Rückraumspie-
ler, erst seit Januar spielberechtigt, geht
aus beruflichen Gründen in die USA.

Auch bei der TSG Wiesloch sind die
(Abstiegs-)Sorgen ziemlich groß. Gegen
den Aufsteiger SG Leutershausen 2 hät-
te sich Trainer Matthias Rohr unter nor-
malen Umständen große Sieg-Chancen
ausgerechnet. Doch schon vergangenes
Wochenende in Birkenau hatten die klei-
nen „Roten Teufel“ mehrere Zweitliga-
Spieler aus der ersten Mannschaft ein-
gesetzt. Dieses Szenario droht auch beim
Gastspiel in Wiesloch. „Weil es die Sta-
tuten zulassen, ist das legitim“, sagt Rohr,

„Leutershausen will natürlich auch den
Abstieg mit aller Macht vermeiden. Dass
wir vielleicht diejenige Mannschaft sind,
die es trifft, ist nicht schön.“
Badenliga, Samstag, 19 Uhr: TSG Wiesloch – SG Leuters-
hausen 2, TSV Viernheim - TV Viernheim, 19.30 Uhr: SG Hei-
delsheim/Helmsheim – HC Neuenbürg, 20 Uhr: TSV Birke-
nau – HSV Hockenheim, Sonntag, 17.30 Uhr: TV Knielin-
gen – TV Bretten, TV Friedrichsfeld – TSG Ziegelhausen, 18
Uhr: SG Pforzheim/Eutingen 2 – SG Kronau/Östringen 3.

Heimspiel für die HSG St. Leon/Rei-
lingen in der Frauen-Oberliga: Nach dem
Erfolg gegen Muggensturm (39:21) rech-
net sich die HSG auch gegen den V Lahr
Chancen aus. „Das Gute in dieser Saison
ist, dass die Mannschaften aus dem hin-
teren Bereich Sieg-Chancen gegen die
Spitzenteams haben“, sagt Trainer Da-
niel Pfisterer. „Das war vor zwei, drei Jah-
ren noch anders. Das macht uns Mut, da-
raus ziehen wir im Abstiegskampf Kraft.“

Oberliga Frauen, Sonntag, 14 Uhr: HSG St. Leon/Reilin-
gen – TV Lahr.

Für die TSG Wiesloch läuft es in der
Frauen-Badenliga ausgezeichnet. Mit
dem fünften Platz ist Trainer Holger
Mengesdorf sehr zufrieden: „Wir kämp-
fen immer, wir haben einen großen Ka-
der mit 18, 19 Spielerinnen, die ich alle
sorglos einsetzen kann. Die A-Jugend-
spielerinnen passen richtig gut in diese
Mannschaft.“ Am Wochenende möchte
Wiesloch Revanche für die deutliche
Zehn-Tore-Hinspiel-Niederlage bei der
SG Heddesheim nehmen.

Badenliga Frauen, Samstag, 16 Uhr: TG Neureut – TSG
Ketsch, 16.45 Uhr: TV Brühl – SG Kronau/Östringen,
17 Uhr: TSG Wiesloch – SG Heddesheim.

Nach dem 35:29-Erfolg in Eppelheim
kämpft der PSV Heidelberg als Tabel-
len-Dritter mit der TSG Plankstadt (2.)
und dem TSV Rot (1.) um die Meister-
schaft. Am Wochenende steigt das Spit-
zenspiel in der Landesliga zwischen
Plankstadt und Rot. „Natürlich wollen
wir die Aufstiegs-Chance wahrnehmen“,
sagt Trainer Willi Thome, „meine Mann-
schaft ist jung und hat einen großen Wil-
len. Aber es ist noch ein verdammt lan-
ger Weg.“ Warum es in dieser Saison so
gut in Rot läuft, erklärt Thome so: „Wir
sind konstanter geworden, die Jungs sind
alle ein Jahr älter und dadurch erfahre-
ner geworden. Wir sind cooler geworden,
verfallen nicht mehr so in Hektik, wenn
es nicht richtig gut läuft.“ In Plankstadt
erwartet Thome einen heißen Tanz: „Die
habenzwei,dreiMal inFolgeverlorenund
werden sich deshalb schon einiges vor-
nehmen. Und in Plankstadt hatten wir
immer schon Schwierigkeiten.“

Verfolger PSV Heidelberg ist Favorit
beim TV Schriesheim. Eppelheim hat es
schwer beim Aufsteiger Dittigheim. Auch
derTVBammental steckt,ausgelöstdurch
Verletzungssorgen und vier Niederlagen
in Folge, im Abstiegskampf. „Ich hoffe,
dass das alle meiner Spieler kapiert ha-
ben“, sagt Trainer Holger Schwab.

Landesliga Männer, Samstag, 17 Uhr: TSV Viernheim 2 –
TSG Ketsch, 18 Uhr: TSG Plankstadt – TSV Rot, 19 Uhr: TV
Schriesheim – PSV Heidelberg, 19.30 Uhr: HSG Dittig-
heim/Tauberbischofsheim – TV Eppelheim, Sonntag, 16 Uhr:
HSG St. Leon/Reilingen – HG Oftersheim/Schwetzingen 2,
17.30 Uhr: HG Königshofen/Sachsenflur – TSV Malsch, 18
Uhr: TV Edingen – TV Bammental.
Landesliga Frauen, Samstag, 17 Uhr: BSC Mückenloch – TV
Sinsheim, TV Schriesheim – TV Dielheim, Sonntag, 18 Uhr:
TSV Rot – SG Walldorf, HSG Bergstraße – HSG Weinheim,
HC Mannheim-Vogelstang – SV Waldhof Mannheim.

Gleich zwei Spitzenspiele in der 1.
Kreisliga: Tabellenführer TSG Wiesloch
2 hat den Vierten TSV Handschuhsheim
zu Gast, möchte den zwölften (!) Sieg in
Folge einfahren.
1. Kreisliga Männer, Sonntag, 17 Uhr: TSV Wieblingen – TSG
Dossenheim, SG Nußloch 2 – SG Walldorf, 17.30 Uhr: SC
Sandhausen – TSV Steinsfurt, TV Neckargemünd – TSV Rot
2, 18.30 Uhr: TSG Wiesloch 2 – TSV Handschuhsheim.
1. Kreisliga Frauen, Samstag, 17:50 Uhr: TV Eschelbronn -
SG Kirchheim, 18 Uhr: TV Eppelheim - TSV Rot 2, Sonntag,
15.45 Uhr: SC Sandhausen - TSV Steinsfurt, 18 Uhr: SpVgg
Baiertal - PSV Heidelberg
2. Kreisliga Männer, Samastag, 19.30 Uhr: Malsch 2 - HG
Eberbach, Sonntag, 11.15 Uhr: TSV Rot 3 - TV Eppelheim 2,
12.15 Uhr: TSV Wieblingen 2 - TSG Dossenheim 2, 19.30
Uhr: KuSG Leimen - TV Bammental 2,
2. Kreisliga Frauen Staffel 1, Samstag, 19 Uhr: SC Wil-
helmsfeld - KuSG Leimen 2, Sonntag, 16.30 Uhr: TSG Wies-
loch 2 - TSV Handschuhsheim,
2. Kreisliga Frauen Staffel 2, Samstag, 17 Uhr: TV Bam-
mental 2 - TV Dielheim 2, 17.30 Uhr: SC Wilhelmsfeld 2 -
TSV Steinsfurt 2, Sonntag, 10.30 Uhr: TSV Wieblingen 2 -
SG Kirchheim 2, 16 Uhr: TSV Meckesheim - TV Sinsheim 2
3. Kreisliga Männer, Freitag, 20.30 Uhr: SC Sandhausen 2 -
TSV Steinsfurt 2, Samstag, 19 Uhr: SG Walldorf 2 - TSV Hand-
schuhsheim 2, 20 Uhr: SG Nußloch 3 - TV Dielheim 2, 19
Uhr: TSV Wieblingen 3 - TSG Wiesloch 3
4. Kreisliga Männer Staffel 1, Samstag, 17 Uhr: SG Walldorf
3 - KuSG Leimen 2, 18.45 Uhr: TV Bammental 3 - TV Ep-
pelheim 3, Staffel 2, Samstag, 19 Uhr: TB Neckarsteinach -
HG Eberbach 2, Sonntag, 18 Uhr: TSV Meckesheim - TSG Zie-
gelhausen 2

Nagel: „Das Spiel hat
seinen Zweck erfüllt“

Leutershausen. (msc) Die SG Leuters-
hausen musste sich im Vorbereitungs-
spiel dem Handball-Bundesligisten MT
Melsungen mit 29:37 (10:20) geschlagen
geben. Unzufrieden waren die Bergsträ-
ßer allerdings nicht. „Das Spiel hat sei-
nen Zweck erfüllt“, erklärte SGL-Coach
Marc Nagel: „wir wissen jetzt wieder was
Wettkampf heißt.“
AuchdieLeistungseinesTeamsgefieldem
Trainer. „Ich war ehrlich gesagt er-
staunt, dass wir es geschafft haben die
Partie über 50 Minuten ausgeglichen zu
gestalten und so gut mitgespielt haben“,
sah er keinen Grund zur Sorge. Die acht
Tore Differenz des Endergebnisses er-
scheinen aufgrund der Qualität des Geg-
ners durchaus passabel. „Das Ergebnis
passt“, analysierte Marc Nagel kurz und
knapp. Das Spiel begann mit einem ech-
ten Leckerbissen. Der 35-fache schwe-
dische Nationalspieler Jonathan Sten-
bäcken erzielte per Kempa-Trick das ers-
te Tor der Partie für den Tabellensechs-
ten der ersten Bundesliga.

SPORTSCHAU

Haag ins Regionalliga-Team
Der 23-jährige Julius Haag wird ab so-
fort nicht mehr für die Zweitliga-Bas-
ketballer der MLP Academics Hei-
delberg spielen, sondern die Regio-
nalliga-Mannschaft des USC Heidel-
berg verstärken. Dort soll er Spiel-
praxis sammeln. USC-Trainer Mario
Dugandzic: „Julius ist ein sehr guter
Allrounder, der in in unserer Kons-
tellation ideal ins System passt. Durch
sein Spielverständnis und seine Fit-
ness wird er uns direkt weiterhelfen.“
Die MLP Academics und der Spieler
selbst wollen die Zusammenarbeit
über die Saison hinaus fortsetzen. Da-
her wird der Aufbauspieler weiter
beim Pro-A-Ligisten mittrainieren.

Heidi Baumann traf ins Schwarze
Heidi Baumann vom BSC Heidelberg
errang bei der Hallen-Landesmeis-
terschaft im Bogenschießen in Öst-
ringen mit 513 Ringen die Goldme-

daille in der Damen-Altersklasse. Er-
folgreich waren auch weitere BSC-
Schützen: Bronze errangen Mirko
Sommer mit 376 Ringen in der Schü-
lerklasse B und Niklas Rausch mit 538
Ringen in der Jugendklasse. In der
Mannschaftswertung erreichten Det-
lev Berlingen, Friedhelm Pulm und
Michael Stammel in der Herren-Al-
tersklasse Platz drei. Die Damen-
Mannschaft mit Heidi Baumann,
Christine Bignion und Ulrike Schütz
konnte sich über Silber freuen. hs

Radball in Leimen
Rückrundenauftakt in der Radball-
Landesliga ist am Samstag um 18 Uhr
in der Radsporthalle Leimen. Das Lei-
mener Duo Oliver Schneeberger/

Steve Trester möchte dabei den drit-
ten Tabellenplatz verteidigen und
Kurs auf die Aufstiegsrunde halten.
Gegner sind die Teams aus Ölbronn,
Gerlingen und Karlsruhe. D.B.

Erfolgreiche Heidelberger Schützinnen,
von links: Ulrike Schütz, Christine Big-
nion und Heidi Baumann. Foto: privat
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